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VN kleineren Städten. Inter Mitwirkung mehrerer katholiſcher Geiſtlichen
herausgegeben und fortgeſetzt Dr Franz Klaſen, Prediger Het
H Ludwig in München. 37 Jahrgang. Januar-⸗ his Juli⸗Heft.
Regensburg 1887 Verlags⸗-Anſtalt vorm Manz. Pro Jahr⸗
gang NM 5

74⁷ 3.5  —1

Vorliegende Iu eine würdige Fortſetzung der von Ludwig
Mehler begonnenen Sammlung Predigten, velche ſeit Jahren m kirch  —
lichen Kreiſen eines guten Rufes ich erfreut und In zahlreichen prieſter⸗
lichen Händen ich findet. Mit dem Namen .

eſu beginnt das Heft; Iu
dieſem Namen ſollen die nachfolgenden fortfahren, eingedenk der Worte des
poſte OPportune, importune, da heutigen Tages mehr als e die
Zeit gekommen ſt, i Tauſende und Lauſende die geſunde Lehre nicht ——

tragen, ſondern nach hren Gelüſten ſich Lehrer über Lehrer (in den Juden
blättern) nehmen, welche die Ohren itzeln Möchten daher die weiteren
Hefte beſonders die modernen Irrthümer und Anſichten über die katholiſche
irche, ihr eſen und Leben behandeln, die Gläubigen vor Verführung
3u ſchützen. Eine Hauptmiſere der Gegenwart iſt die craſſe Unwiſſenheit
Üüber ieſe Punkte, welche mn weiten Kreiſen Verſtändniß und ſomit
die Liebe zur * Kirche weſentlich beeinträchtiget. Entſpricht die Monat—
ſchrift dieſer Aufgabe, 0 wird ſie ſich eines großen Anklanges erfreuen
und viel Gutes zur Feſtigung des kath Glaubens und Lebens ſtiften.

Die Sonn⸗ und Feſttags-Predigten und Frühlehren ſind meiſtens
populär und eindringlich gehalten. Dieſen reihen ich e nach dem Charak⸗
ter des Kirchenjahres liturgiſche, Faſten Uund Gelegenheits⸗-Predigten an,
letztere auf das Feſt des hl Johannes Nepomuk, Antonius Padua,
der Marianiſchen Congregation. Beſondere Beachtung verdienen die Predigten
über das Leiden Chriſti nach dem Centifohum dolorosum des Benedict,

G., bom 1683 Wir wünſchen dieſer Fortſetzung der altbewährten
Sammlung auch für die Zukunft den heſten Erfolg.

Wien, St Eliſabeth. Kirchen-Director Heinrich Hurter.
22½ Commentar ÜUber das Evangelium des heiligen

Johannes. Von UDr au Schanz, rof der kathol. Theologie an
der Univerſität Tübingen. Zweite Abtheilung. Cap
Tübingen. Franz Fues, 188 S 297 — 599— Gr 80⁰ Preis des

Commentars 3u Johannes M 8.— 4.96
Die exegetiſchen Arbeiten des Herrn Prof. Schanz Iun nicht ur

katholiſcherſeits, ondern auch der der katholiſchen Literatur nicht gerade
holden proteſtantiſchen Kritik auf's günſtigſte beurtheilt worden. Auch die
oben angezeigte zweite Abtheilung des Commentars Johannes (vergl.
üher die Er Abtheilung Quartalſchrift 1886, 938; üher den Com
nentar 3u Matthäus Quartalſchrift 18581, 846 ff. üher den zu Artu
1882, 934 ff Uun jenen 3u Lukas, Quartalſchrift 1884, 893 ff.) iſt
mit derſelben umfaſſenden Verwerthung der älteren und neueren, katholiſchen
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und proteſtantiſchen Literatur gearbeitet und iſt hier auch wieder die philo⸗
logiſch-hiſtoriſche Exegeſe, ſowie die theologiſche Sacherklärung mn Eer
Linie berückſichtigt. Hie und da leidet allerdings durch die gedrängte ürze
die Klarheit, 0 zu Joh 18, 28 19, U Der Herr
Verfaſſer vertheidigt hier mit vollſtem E gegenüber manchen Neueren
die Anſicht, der Todestag eſu ſei der Niſan geweſen und Chriſtus
hgabe Niſan das Paschamahl anticipirend gehalten; och ſollte
die Ausführung hier etwas eingehender ſein und vielleicht die verſchiedenen
Hypotheſen, Verlegung, Anticipation, Doppelfeier, die Vereinigung des
Johannes mit den Synoptikern nach der immerhin verdienſtvollen, wenn

auch eine andere nſich (15 Niſan vertheidigenden nſich Roth's be⸗
leuchtet ſein. Ganz richtig rklärt Herr Verf. das Tempelweihfeſt Joh
22 als das Makkabäiſche; Ephrem 2—3  oh 11, 54 verlegt eL mit Recht
In die Nähe Bethel; ebenſo iſt das manducçcare pascha V⁰ 18,
28 vonl Eſſen de Oſterlammes Niſan, die PAarasCEVE zunã
vonl Rüſttage richtig erklärt; auch iſt das lezen von U und aſſer
aus der geöffneten Seite de. Erlöſer's als wunderbarer Vorgang aufgefaßt.
Der m Commentare, ſowie auch bei ldonat und hegg ſo oft genannte
Leontius, dürfte Leontius Cyprius, Biſchof Neapolis 5— 600) ſein,
deſſen Commentar noch nich edruckt zu ſein ſcheint.

Mit dem Commentar zu ⁰

0 hat ＋ Schanz ſeine Commentare
zu allen vier Evang. beendigt, welche als eine wiſſenſchaftliche Leiſtung rſten
Ranges bezeichnet zu werden verdienen.

Univ  2  Pro Dr 0 Schmid3

23 Commentarius n duas epistolas auli ad Thessaloni-
Censes, Usibus auditorum S8SuOIl'uIII (Ooneinnavit Ir OAl. Pänek,
Studii Dibl ＋ 1 R Facultate theol Olomue Prof.

Ratisbonae. TLyPis et sumptibus Institut. Librar. pridem
Manz. 1886 VII Et 154 Preis 1.8

Der Herr Verfaſſer dieſes erkes iſt In der exegetiſchen Literatur
ereits wohl ekann durch ſeinen Commentar zum Hebräerbrief (ugl Quartal
ſchrift 1884, 674 und durch ſeine Hermeneutiea Hiblica
(Quartalſchr. 1886, 410 Sowie letztere, o iſt auch der oben
angezeigte Commentar zum Theile nach den riften des ehemaligen Ol⸗
mützer Profeſſors Wieſer gearbeitet. In der Behandlung der Einleitungs⸗
fragen ſchließt ſich der Herr Verfaſſer den allgemein vertretenen Nſt

en

Dem griechiſchen Texte heider Briefe, der vollſtändig eboten iſt, liegt
die Ausgabe von Reithmayr (München Grunde. Die lateiniſche
Ueberſetzung des griechiſchen Textes iſt nicht wörtlich, ondern mehr
phraſtiſch erklärend, manchesmal ſehr frei 3 ef 1, 2,
3, — w. ) Die gegebene Exegeſe zeichnet ſich durch Bündigkeit, lar
heit und Orthodoxie aus Sehr gut iſt auch die Zergliederung des nha
der Briefe m Einzelnen. Da der Commentar vorzüglich für Thduagt


